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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Ser Ijotje Bunbeërat t)at bte ©djaffung

einer Bitnbeêberfammlungë4ïommiffion
für auëmârtige 2lngelegen
l) e i t e n abgelehnt. Saê macfjt man ifjm
iiiaitdfjeroïtê gum Bormurf, inbem man
behauptet, er bätte fid) burdj biefe 2lb=
leïjmtng einer bireften Kontrolle fetner
Sluâlanbêtoolitiï gu entgieben berfudjt.
Siefe Sluffaffung aber ift burdjauë irrig.
Ser fjofje SSunbeêrat fjat biefe Stblefjnuttg
(cbiglid) im ftntereffe ber SJcügfieber ber
Bunbeêberfammlung befdjloffen, inbem
er nämlid) bon ber ridjtigen Borauê*
fetjung ausging, bafj bie Sluêlanbêbolitif
fo mie fie in Bern gemadjt mirb, ge=

möfjnlid) bod) berfeljrt ift unb bafj bie
SJtitgtteber ber Bunbeêberfammlung frof)
fein follen, menn fie bamit bireft nidjtê
gu tun baben.

*

Siefer Sage fanb in Saufanne bie
geier beê 50=jäf)rigen Beftefjenê beê

Bunbeêgeridjtê ftatt. Ser Bum
beêrat fjatte baju groei feiner SJtitglieber
abgeorbnet. Ob eë möglid) mar, ebenfo
biete SJcitgliec-er beê Bunbeêgericfjtê redjt*
geitig auê bem Stuëlanbe fjerbei gu rufen,
ift biê beute nod) nidjt befannt.

ftn Sto. 1756 ber St. ß. $. taê man
unter ber Iteberfdjrift SJt i e t g e f u dj e"
eine gange Sieifje bon §eiratêannonceu.
ftd) finbe, bafj biefe Gtjrlidjfeit, bie baë
©udjen nad) einer grau ober nadj einem
SJtann alê SJÎietgefud) bejeidjnet, benn
bod) ein bifjdjen gu meit gefjt. SBir finb
immer nod) geroöfjnt, eine Gclje, aud)
menn fie anftatt im Rimmel in beu ©bal=
ten einer Sageêgeitung gefcfjloffen murbe,
alê etmaê ^eiligeê gu betradjten. ttnb
maê fagen bie Bertreter ber offigiellen
Sittlidjfeit gu biefer Sluffaffung ber Gctje'?

Gcinen redjt berfängltcfjen SBortfaut
fjaffe im übrigen aud) baê folgenbe ftn*
ferat, baê einer gitrdjer Sageêgeitung
entnommen ift: Qu berfaufen auf 3Jtar=
tini: ©djöne junge fette ©änfe unb
Gen ten. grauenfolonte Ottenbadj (Ät.
3ürid)). Ober mar bielleidjt aud) biefeê
ftnferat für bie Stubrif §eiratêgefudje''
beftimmt?

*
Sie ©emeinberatêfangfei SBâbenêrcil

inferierte fürglid) bte St o t b e g e i dj *

nung ber §unbe" unb fdjlofj baë
ftnferat mit bem ©arje: §unbebefitjer,
meldje ftd) biefer Kontrolle untergieben,
merben mit Bttfje biê auf gr. 20. ge*
afjnbet." SBenn fid) barauffjin auaj nur
ein eingiger gur Kontrolle gemelbet bat,
berbient er bie Bufje ebenfo efjrlidj mie
reblidj. g>cml Xltfjter

Besitz ist nichts
lllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllNIIIIIIIIIIIH

Erfahrung alles

Darum sitze nicht
über bte fommenben geiertage in bcr@tube,

Sondern fahre hinauf
nad) 35at>oê, reo jc^t greubc aufjaudjjt auê
(Sfifelbcrn, Siê= unb Bobbabncn! 92

PLATTEN /NADELN

liefert
sehr vorteilhaft

FR. BLASER, THUN
Hauptgasse 25

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

fsooi» x Genf 477 379

J>elb<ttder
(Raucht '
echt

POMSjßalerna

Brise-Bise
Gestickte Gardinen aut
Mousseline. Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperien. Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine. Wäschesticke-
reien usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstlchstlcke-
rel, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

Nordamerika
Rechtsangelegenheiten besorgt

Dr. Rob. Gruebler
Case Mont-Blanc, GENF.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Der hohe Bundesrat hat die Schaffung
einer Bnndesversammliings-Kommission
für auswärtige Angelegenheiten

abgelehnt. Das macht man ihm
mancherorts zum Vorwurf, indem man
behauptet, er hätte sich durch diese
Ablehnung einer direkten Kontrolle seiner
Auslandspolitik zu entziehen versucht.
Diese Auffassung aber ist durchaus irrig.
Der hohe Bundesrat hat diese Ablehnung
lediglich im Interesse der Mitglieder der
Bundesversammlung beschlossen, indem
er nämlich von der richtigen Voraussetzung

ausging, daß die Auslandspolitik
so wie sie in Bern gemacht wird, ge¬

wöhnlich doch verkehrt ist und daß die
Mitglieder der Bundesversammlung froh
sein sollen, wenn sie damit direkt nichts
zu tun haben.

Dieser Tage fand in Lausanne die
Feier des 50-jährigen Bestehens des

Bundesgerichts statt. Der
Bundesrat hatte dazu zwei seiner Mitglieder
abgeordnet. Ob es möglich war, ebenso
viele Mitglieder des Bundesgerichts rechtzeitig

aus dem Auslande herbei zu rufen,
ist bis heute noch nicht bekannt.

Jn No. 1756 der N. Z. Z. las man
unter der Ueberschrift M i e t g e s u ch e"
eine ganze Reihe von Heiratsannoncen.
Jch finde, daß diese Ehrlichkeit, die das
Suchen nach einer Frau oder uach einem
Mann als Mietgesuch bezeichnet, denn
doch ein bißchen zu weit geht. Wir sind
immer noch gewöhnt, eine Ehe, auch
wenn sie anstatt im Himmel in den Spalten

einer Tageszeitung geschlossen wurde,
als etwas Heiliges zu betrachten. Und
was sagen die Vertreter der offiziellen
Sittlichkeit zu dieser Auffassung der Ehe?

Einen recht verfänglichen Wortlaut
hatte im übrigen auch das folgende
Inserat, das einer Zürcher Tageszeitung
entnommen ist: Zu verkaufen auf Martini:

Schöne junge fette Gänse und
Enten. Frauenkolonie Ottenbach (Kt.
Zürich). Oder war vielleicht auch dieses
Inserat für die Rubrik Heiratsgesuche"
bestimmt?

Die Gemeinderatskanzlei Wädenswil
inserierte kürzlich die Notbezeichnung

der Hunde" und schloß das
Inserat mit dem Satze: Hundebesitzer,
welche sich dieser Kontrolle unterziehen,
werden mit Buße bis auf Fr. 20.
geahndet." Wenn sich daraufhin auch nur
ein einziger zur Kontrolle gemeldet hat,
verdient er die Buße ebenso ehrlich wie
redlich. Paul Allhtcr

kesà ist nielits
!!>!!>>!!!!!I!!!>>>!>!!!!!>!!!!>!>!!>>>!!!>>!!>>^

^âiirunA alles

Oarnni sit^e nient
über die kommenden Feiertage in dcr Stube,

sonäern kanre ninaut
nach Davos, wo jetzt Frcudc aufjauchzt aus
Skifeldcrn, Eis- und Bobbahnen! 92

lielert
sebr vorteilbalt

m.»i.»8l!»,r»"ii

tM HA»"
aie inlolxe »cdlecbter ju-
zenci^evobndeiten, àu»-

eben an clem Sckvinclen
idrer besten Kr»kt iu lei-
cien Kaden, vollen Heine»-

volle uncl »ulklsrencle
Sckrilt eine» Nervenärzte»
iiber vrzacben, kolxeo u.
A.uz»ickten ». Neilunx cier
I^ervenscdviicbe ?u Ie»en.
Illustriert, neu bearbeitet.
?o belieben Itir kr. 1.5»

io krielmarlren von
Hr. kllmlsi'» rtsllanstalt

iSipiss-iSiss
lZssückIs lZssàen sul lvlous»
ss!ms. Iü>>. Spsctils! sic »m
Slück vues sdgspski Vllrsgss.
c>cspss>s>i. rZstlciscksn. gislls
Slolls. eismicis. Wàsclioslicks-

-i!5SkI p-ivsls lil-NIv1»NN
IVI cir l. l- ». Xs»sr>»Iic»v»t!c><»-

liü.MS»v. K1us>s>>o!Ìik>!on
gsgonssitlg l,»riko.

vr. Hol». Sruoolor
Läse Ivlont-Klanc. c-lZI>Ir'.
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